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Gemeinsam stark: Absolventen der
Pflegeschule starten in neue Zukunft

Die Pflegeschule feierte ihre Absolventen mit einer
festlichen Verabschiedung, in der fachliche und soziale

Kompetenzen gewürdigt wurden.

Ein Meilenstein für die Zukunft der Pflege

Die frischgebackenen Absolventinnen und Absolventen der
Pflegeschule in Tuttlingen wurden kürzlich feierlich
verabschiedet. Diese Zeremonie markiert nicht nur den
Abschluss ihrer Ausbildung, sondern auch einen bedeutenden
Schritt in eine verantwortungsvolle und essenzielle Berufswelt.
Die Absolventen sind nun bereit, die Herausforderungen in der
Pflegebranche anzunehmen, die durch einen Fachkräftemangel
und eine alternde Bevölkerung geprägt ist.

Hervorragende Ausbildung mit starkem
Teamgeist

Laut Roger Steindamm, dem Abteilungsleiter, erforderten die
Lerninhalte sowohl umfassende Fachkenntnisse als auch
ausgeprägte zwischenmenschliche Fähigkeiten. Durch diese
Kombination gewährleistete die Ausbildung, dass die
Schülerinnen und Schüler auf die komplexen Anforderungen im
Gesundheitswesen bestens vorbereitet sind. Die
Zusammenarbeit zwischen der Fritz-Erler-Schule, dem
Landratsamt und den verschiedenen Ausbildungsstätten, wie
dem Klinikum Tuttlingen und dem Pflegedienst Fridingen, spielte
eine zentrale Rolle in der erfolgreichen Ausbildung.



Die Bedeutung der Pflege für die
Gesellschaft

In ihrer Festrede betonte Melanie Mattes, Koordinatorin der
Pflegeschule, die tragende Rolle der Pflege in der Gesellschaft.
Sie citierte Alexander von Humboldt mit den Worten: „Man kann
viel, wenn man sich nur recht viel zutraut.“ Dieses Zitat spiegelt
die Herausforderungen wider, denen sich Absolventen in ihrem
Beruf stellen müssen. Pflegekräfte tragen nicht nur
Verantwortung für das Wohlbefinden der Patienten, sondern sind
auch ein wichtiges Bindeglied in der Gesundheitsversorgung,
was die Lebensqualität vieler Menschen verbessert.

Ein Blick auf die Absolventen

Die Verabschiedung ehrente viele talentierte Absolventen.
Darunter Jule Butsch aus Mühlheim, Lena Duttlinger aus
Immendingen und Lukas Hauser aus Villingen-Schwenningen.
Marlon Werner aus Bad Dürrheim erhielt eine Auszeichnung für
besondere Leistungen, während Nathalie Halder aus Mühlheim
an der Donau ebenfalls besonderes Lob erhielt. Ihre Erfolge
stehen nicht nur für persönlichen Einsatz, sondern auch für die
Zukunft des Pflegeberufs.

Die Herausforderungen der Zukunft

Die Pflegebranche steht vor zahlreichen Herausforderungen, die
es erfordern, dass neue Fachkräfte gut ausgebildet werden. Der
demografische Wandel führt dazu, dass immer mehr Menschen
auf Pflege angewiesen sind, während gleichzeitig der Bedarf an
qualifiziertem Personal steigt. Die Absolventen dieser
Pflegeschule haben nun die Möglichkeit, aktiv zur Lösung dieses
Problems beizutragen.

Insgesamt repräsentiert diese Verabschiedung nicht nur den
Abschluss eines Kapitels im Leben der Absolventen, sondern
auch den Beginn einer bedeutenden Reise in der Pflege, die für



alle Beteiligten sowohl Herausforderungen als auch Chancen
bereithält.
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